
Vorrunde

Gruppe A1: VfB Friedrichsha-
fen, Netzhoppers Königs Wus-
terhausen, Schweriner SC,
ASV Dachau.
Gruppe A2: Schmalkaldener
VV, Moerser SC, USC Braun-
schweig, TuS Kriftel.
Gruppe B1: TSV Mühldorf,
TV Rottenburg, Humann Es-
sen, VCB Tecklenburger Land.
Gruppe B2: SCC Berlin, PSV
Eutin, TV Bliesen, VBC 69 Pa-
derborn.

SpieleamSamstagab10Uhr:

Feld 1:
Friedrichshafen – Königs Wusterhausen
Schmalkaldener VV – Moerser SC
VfB Friedrichshafen – ASV Dachau
Schmalkaldener VV – TuS Kriftel
VfB Friedrichshafen – Schweriner SC
Schmalkalden – USC Braunschweig

Feld 2:
Schweriner SC – ASV Dachau
USC Braunschweig – TuS Kriftel
Königs Wusterhausen – Schweriner SC
Moerser SC – USC Braunschweig
Königs Wusterhausen – ASV Dachau
Moerser SC – TuS Kriftel

Feld 3:
TSV Mühldorf – TV Rottenburg
SCC Berlin – PSV Eutin
TSV Mühldorf – Tecklenburger Land
SCC Berlin – VBC Paderborn
TSV Mühldorf – VV Humann Essen
SCC Berlin – TV Bliesen

Feld 4:
Humann Essen – Tecklenburger Land
TV Bliesen – VBC Paderborn
TV Rottenburg – VV Humann Essen
PSV Eutin – TV Bliesen
TV Rottenburg – Tecklenburger Land
PSV Eutin – VBC Paderborn

ZwischenrundeamSamstag

Zweiter Gruppe A1 – Dritter Gruppe B1
Zweiter Gruppe A2 – Dritter Gruppe B2
Dritter Gruppe A1 – Zweiter Gruppe B1
Dritter Gruppe A2 – Zweiter Gruppe B2
Platzierungsspiele 13-16:
Vierter Gruppe A1 – Vierter Gruppe A2
Vierter Gruppe B1 – Vierter Gruppe B2

Gespielt wird am Samstag bis ca. 20 Uhr

SpieleamSonntagab9Uhr

Viertelfinale
Sieger Gr. A1 – Dritter A2/Zweiter B2
Sieger Gr. A2 – Dritter A1/Zweiter B1
Sieger Gr. B1 – Zweiter A2/Dritter B2
Sieger Gr. B2 – Zweiter A1/Dritter B1

Halbfinale
Sieger der Viertelfinalspiele 1 und 2
Sieger der Viertelfinalspiele 3 und 4

Finale am Sonntag um ca. 14 Uhr
Sieger der Halbfinalspiele

´ Zudem Spiele um die Plätze 5 bis 8 so-
wie 13 bis 16.

Turniermodus

´Alle Gruppen- und Platzierungsspiele
laufen über zwei Gewinnsätze. Die vier
Gruppenersten qualifizieren sich direkt
fürs Viertelfinale. Die Gruppenzweiten
und Gruppendritten spielen in der Zwi-
schenrunde die vier weiteren Viertelfina-
listen aus. Die Gruppenletzten kämpfen
um die Plätze 13 bis 16.

VON KATHARINA BÄTZ

¥ Paderborn. Maximilian
Protte ist ein bescheidener Zeit-
genosse. Er spricht nicht gern
von großen sportlichen Zielen.
„Darüber habe ich mir noch
keine Gedanken gemacht. Mir
ist es viel wichtiger, dass ich fit
bleibe, damit ich so lange wie
möglich Volleyball spielen
kann“, sagt der 18-Jährige. Für
Zweitligist DJK Delbrück –
und für die U20 des VBC Pader-
born, mit der er an diesem Wo-
chenende bei den Deutschen
U20-Meisterschaften im Pader-
borner Sportzentrum Maspern-
platz im Einsatz sein wird.

„Auf die Meisterschaft freue
ich mich riesig. Vor heimischer
Kulisse mit hoffentlich ganz viel
Stimmung spielen – da hab ich
auf jeden Fall Bock drauf“, sagt
Protte. Ihm ist die Vorfreude an-
zumerken. Auch die Tatsache,
dass der VBC-Nachwuchs als
krasser Außenseiter ins Turnier
geht, scheint sie nicht zu schmä-
lern. „Wir werden nicht Letzter,
aber realistisch gesehen auch auf
keinen Fall Erster“, meint der
Diagonalspieler grinsend.

Er hofft einfach darauf, mit
seinem Team in der Vorrunde
gegen Berlin, Eutin und Bliesen
gut abzuschneiden. „Danach
schauen wir mal, wo’s hingeht.
Vielleicht haben wir ja Losglück
und kommen noch eine Runde
weiter.“

Mitder DJK Delbrück hat Ma-
ximilian Protte die vergangene
Zweitliga-Saison auf Tabellen-
platz zehn beendet. Die Spielzeit
2012/2013 war seine erste im
Team von Trainer Uli Kussin.
„Ich hätte nie gedacht, dass ich
mal in der zweiten Liga spielen
würde“, berichtet er. Doch nach
seiner Rückkehr von einem
sechsmonatigen Schüleraus-
tausch in den USA im Winter
2010 ging alles ganz schnell: Der
Youngster stieg zunächst in die
Delbrücker Bezirksliga-Mann-
schaft ein, ehe er in der Saison
2011/2012 in der Landesliga
spielte. „Da habe ich dann auch
schon bei der ersten Mannschaft

mittrainiert“,erinnert sichMaxi-
milian Protte.

Zum Ende der Saison kam er
schließlich das erste Mal zum
Einsatz. An diese Partie erinnert
sich Protte noch ganz genau. „Es
war im Spiel gegen Rumeln, für
zwei Punkte ganz am Ende.“
Den ersten Ball habe er „richtig
schlecht“ angegriffen, der zweite
„war o.k.“, sagt Protte und er-
klärt: „Die psychische Belastung
war am Anfang enorm hoch für
mich.“ Im Saisonverlauf aber

habe sich seine Nervosität gelegt
und damit einhergehend auch
die Spielzeit erhöht.

Mittlerweile steht Protte regel-
mäßig für die DJK Delbrück auf
dem Feld. Sein Spiel hat sich
stark verbessert. Dies beweist er
vor allem im Angriff. „Maxis Ak-
tionen am Netz sind teilweise
echt genial“, beurteilt DJK-
Coach Kussin die Leistung sei-
nes Schützlings. „An der Kon-
stanz müssen wir aber noch ar-
beiten.“ Dennoch hält Kussin

den Youngster für den besten
18-Jährigen der Region. „Er hat
noch ganz viel Luft nach oben.“

Zehn Jahre ist es her, dass Ma-
ximilian Protte zum ersten Mal
einen Volleyball in der Hand
hielt. Sein Vater – einst selbst ak-
tiver Volleyballer – hatte ihn mit
zum Training genommen. „Am
Anfang soll ich mich überhaupt
nicht gut angestellt haben“, sagt
Protte. Das weiß eraus Erzählun-
gen. „Wenn ich mir das so an-
höre, hätte ich nie gedacht, dass

aus mirnoch ein guter Volleybal-
ler wird.“

Doch der Abiturient, der zum
Wintersemester an der Pader-
bornerUniversität Physik studie-
ren wird, hat es geschafft und
wird auch in der kommenden
Saison in der Zweiten Liga an
den Start gehen. Protte will wei-
ter dazulernen. Ob er einen
Stammplatz inne haben könnte,
dazu mag er sich nicht äußern.
Maximilian Protte ist eben ein
bescheidener Zeitgenosse.

DEUTSCHE U20-MEISTERSCHAFT
GruppenundSpieltermine

VON FRANK BEINEKE

¥ Paderborn. Die General-
probe konnte sich sehen lassen.
Bei den Westdeutschen Meister-
schaften in Bottrop sicherten
sich die U20-Volleyballer des
VBC 69 Paderborn vor drei Wo-
chen die Bronzemedaille. Insge-
heim aber hatte sich das Team
des Trainerduos Christian
Schmidt und Andreas Vogel-
sang sogar mehr erhofft. An die-
sem Samstag und Sonntag sind
die VBC-Jungen nun bei den
Deutschen Meisterschaften im
heimischen Sportzentrum Mas-
pernplatz im Einsatz. Und eine
erneuteBronzemedaille kämeei-
ner Sensation gleich.

„Wir zählen ganz sicher nicht
zu den Favoriten. Aber die Zwi-
schenrunde wollen wir auf jeden
Fall erreichen. Und vielleicht ha-
ben wir dort ja Glück mit dem
Gegner“,erklärt VBC-CoachAn-
dreas Vogelsang, dessen Team
eine schwere Vorrundengruppe
erwischt hat. Der erste Platz in
dieser Gruppe scheint schon an
den Nachwuchs des deutschen
Meisters vergeben zu sein: Der
SCC Berlin, Titelträger des Re-
gionalverbandes Nord-Ost, ist
der haushohe Favorit. „Unter
normalen Umständen haben
wir gegen Berlin keine Chance.
Aber die beiden anderen Grup-
pengegner sind schlagbar“, sagt
Vogelsang mit Blick auf den TV
Bliesen (Saarland/Südwest-
Meister) und den PSV Eutin
(Nord-Vizemeister), mit denen
der VBC wohl um die Plätze

zwei und drei kämpfen wird.
„Wenn wir diese Spiele gewin-

nen wollen, muss aber vor allem
dieAnnahme funktionieren“, ur-
teilt der VBC-Trainer. Denn bei
eben jener Annahme hatte es bei
der NRW-Endrunde Probleme
gegeben, so dass die Paderbor-
ner im Halbfinale gegen Hu-
mann Essen eine unnötige Nie-
derlage kassierten. Vermeidbare

Pleiten hatte es auch vor zwei
Jahren bei den Deutschen
U18-Meisterschaften in Bad
Tölz gegeben. „Da haben wir un-
sere Spiele fast alle mit 1:2 verlo-
ren“, erinnert sich Vogelsang an
nationale Titelkämpfe, bei de-
nen am Ende nur der 15. Rang
heraussprang.

„Ich hoffe, die Jungs haben
aus diesen Erfahrungen ge-

lernt“, sagt Coach Vogelsang,
der beim Heimspiel am Mas-
pernplatz nun eine einstellige
Platzierung anpeilt. Ein prima
Maßstab könnte hierbei der
siebte Rang sein, den die U20 des
VBC Paderborn bei der Deut-
schen Meisterschaft 1998 belegt
hatte. Auch damals hieß derTrai-
ner Andreas Vogelsang, der äu-
ßerst talentierte Akteure wie

Arne Steffen, Jens Bennemann,
Marcel Kirchhoff, Marius Mali-
nowski und den heutigen VBC-
Präsidenten Fredrik Rimrod in
seinen Reihen hatte.

„Das war ein richtig gutes
Team. Aber die aktuelle Mann-
schaft ist vielleicht sogar noch
stärker. Wie sagt man so schön:
Es ist ein goldener Jahrgang“, be-
tont der VBC-Coach. Eben jener
Jahrgang erhielt vor dieser Sai-
son noch externe Verstärkung:
Gleich fünf Spieler von Bayer 04
Leverkusen wechselten in die Pa-
derborner U20. Diese rheinisch-
westfälische Kombination hat al-
lerdings einen Nachteil, denn ge-
meinsame Trainingseinheiten
sind eine Seltenheit. „Das blinde
Verständnis fehlt daher teil-
weise. Aber im Prinzip kennen
sich die Jungs alle seit sechs, sie-
ben Jahren“, erläutert Andreas
Vogelsang, der am Pfingstwo-
chenende zwölf spielstarke Ak-
teure in seinem Kader haben
wird. David Seck ist allerdings
nicht dabei. Der 18-Jährige, der
schon Zweitliga-Erfahrung bei
der DJK Delbrück gesammelt
hat, kehrt doch nicht rechtzeitig
von seinem einjährigen Austra-
lien-Aufenthalt zurück.

Doch auch ohne David Seck
sind die VBC-Jungen für die Ti-
telkämpfe gerüstet. „Ich hoffe
auf den Heimvorteil“, sagt An-
dreas Vogelsang und zieht noch
einmal einen Vergleich zu den
Deutschen Meisterschaften
1998: „Wenn wir an diesem Wo-
chenende wieder Siebter wer-
den, wäre ich sehr glücklich.“

Alles imGriff: Auch Maximilian Protte fiebert dem Pfingstwochenende entgegen. Der 18-Jährige Volleyballer wird mit dem VBC Paderborn bei
der Deutschen U20-Meisterschaft ein echtes Heimspiel genießen können. FOTOS (2): MARC KÖPPELMANN

Talentierte Truppe: Die Paderborner U20 um (hinten v. l.) Lennard Welslau, Oliver Benneck, Boris Tsof-
nas, Felix Meuer, Maximilian Protte und (vorne v. l.) Philipp Epping, Dennis Vogelsang, Nico Kurth, Ro-
bin Vogelsang. Zudem werden Steven Denk, Dennis Hirschfeld und Lukas Elkmann für den VBC spielen.

¥ Paderborn (FB). Der VBC Pa-
derborn blickt auf eine ruhmrei-
che Historie. Zwischen 1979
und 1985 wurden die Volley-
ball-Herren des Clubs sechs Mal
deutscher Vizemeister. 1981 hol-
ten die Paderborner den DVV-
Pokal. Doch nach dem Erstliga-
Rückzug 1992 ging’s stetig
bergab. Mittlerweile aber knüpft
der VBC wieder an erfolgrei-
chere Zeiten an. Bester Beweis
ist der gelungene Durchmarsch
der ersten Herrenmannschaft in
die Regionalliga. Und an diesem
Pfingstwochenende will der
VBC Paderborn nun auch als
Gastgeber der Deutschen
U20-Meisterschaften glänzen.

„Diese Veranstaltung wird
uns bei unserem Vorhaben hel-
fen, den VBC wieder auf die Vol-
leyball-Landkarte zu setzen“,
sagt Clubpräsident Fredrik Rim-
rod, der an diesem Samstag und
Sonntag ein gut gefülltes Sport-
zentrum Maspernplatz erwar-
tet. An beiden Turniertagen ist
der Eintritt frei. Und fürs leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt.

Sportliche Leckerbissen wird
es ohnehin in Hülle und Fülle ge-
ben. Schließlich schlagendie bes-
ten Nachwuchsspieler Deutsch-
lands im Sportzentrum auf. Ent-
sprechend viele Trainer und
Scouts werden auf der Tribüne
sitzen. „Denn es gibt sicherlich
keine bessere Gelegenheit, um
Spieler zu sichten“, sagt Rimrod.

Der VBC will aber nicht nur
organisatorisch überzeugen.
„Wir wollen natürlich auch aus
sportlicher Sicht dokumentie-

ren, dass der VBC Paderborn
wieder auf dem Weg nach oben
ist“, erklärt der Vereinspräsi-
dent und hofft auf den Viertelfi-
nal-Einzug seiner U20. „Das
wäre super“, so Rimrod, dessen
Club vor 16 Jahren letztmals
eine Deutsche Meisterschaft aus-
gerichtet hatte. Damals war Pa-
derborn Schauplatz der nationa-
len B-Jugend-Titelkämpfe.

Die größten VBC-Erfolge im
Juniorenbereich aber liegen
noch weiter zurück. Im Juni
1975 feierten die Paderborner
B-Junioren den Sieg bei der
Deutschen Meisterschaft. Fünf
Jahre später holte das B-Jugend-
Team des VBC um den späteren
Nationalspieler Toni Kass DM-
Silber. 1984 gab es für die A-Ju-
nioren Bronze. Und auch ein
„Heimspiel“ im April 1982 ge-
riet zum vollen Erfolg: Damals si-
cherte sich die Paderborner
A-Jugendim Sportzentrum Mas-
pernplatz den NRW-Titel.

¥ Paderborn (FB). Vor 13 Jah-
ren hatte sich letztmals eine
A-Jugend des VBC Paderborn
für die Endrunde um die Deut-
sche Meisterschaft qualifiziert.
Als NRW-Vizemeister landete
das Team von Trainer Krzystof
Korbutt damals in Berlin-Mar-
zahn auf Platz zehn. Seitdem fan-
den die nationalen Titelkämpfe
ohne VBC-Beteiligung statt.

In den Siegerlisten gab es der-
weil eine Menge Abwechslung.
Bei den vergangenen zwölf deut-
schen A-Junioren-Meisterschaf-
ten holten neun verschiedene
Vereine den Titel. Lediglich der
Rumelner TV (2002 und 2005),
der Schweriner SC (2003 und
2006) sowie der VfB Friedrichs-
hafen (2001 und 2012) landeten
zwei Mal auf dem ersten Platz.
Titelverteidiger Friedrichshafen
zählt auch diesmal zu den Topfa-

voriten. Doch die Konkurrenz
für den Champion vom Boden-
see ist groß. So haben sich auch
der amtierende Vizemeister aus
Schwerin und der Nachwuchs
vom SCC Berlin für die End-
runde imPaderborner Sportzen-
trum Maspernplatz qualifiziert.

Eben jene Berliner haben ei-
nen gewissen Nachholbedarf,
denn der Nachwuchs aus der
Bundeshauptstadt belegte in
den vergangenen Jahren zwar di-
verse Podestplätze. Doch ledig-
lich im Jahr 2004 konnte der
SCC den deutschen Meistertitel
einfahren. Nun will die
U20-Truppe von Trainer Stefan
Meingast dem Beispiel der ers-
ten Herren-Mannschaft folgen.
Denn Berlins Bundesliga-Team
wurde unlängst in der Finalserie
gegen Friedrichshafen zum fünf-
ten Mal deutscher Meister.

EinYoungsterstartetdurch
VOLLEYBALL: Maximilian Protte hat seine erste Saison in der 2. Liga absolviert und „Bock auf die DM“

Er hat gut lachen: VBC-
Präsident Fredrik Rimrod.

HeimspielfürdengoldenenJahrgang
VOLLEYBALL: Gastgeber Paderborn peilt bei der Deutschen Meisterschaft im Sportzentrum Maspernplatz einen einstelligen Platz an

Zurückaufder
Volleyball-Landkarte

VBC PADERBORN: Verein ist für die DM gerüstet

Genial
am Netz

Titelverteidiger vom Bodensee
U20-DM: Friedrichshafen zählt zu den Favoriten
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